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Vorwort 

Strand in einer 
Felsbucht nahe Nador

Die östliche Region Marokkos: vom Mittelmeer bis zu den Toren der Wüste 
Die weitläufige Region dehnt sich vom Osten Marokkos, vom Ufer des 
Mittelmeers in Saidia bis zur Sahara-Oase Figuig aus und wird im Westen 
vom  Zentralrif und dem Moulouya-Tal und im Osten durch die algerische 
Grenze begrenzt. Die Region bietet eine Vielzahl von Reliefs und unver-
gleichlichen Landschaften. Hier herrscht Mittelmeerklima mit geringem 
Niederschlag im Norden (Saidia), der in den Mittelgebirgen (Bergkette 
Beni Snassen) zunimmt und in den Hochebenen der Steppen (Tendrara 
und Bouarfa) und der Vorsahara im Süden (Figuig) fast völlig ausbleibt. 
Diese im Grenzgebiet gelegene Region war lange Zeit von den großen tou-
ristischen Rundreisen des Landes ausgeschlossen. Sie verfügt jedoch über 
bedeutende Sehenswürdigkeiten, die nur darauf warten, besucht zu werden. 

Der in einer Felsbucht gelegene Strand in Nähe des Badeorts Saidia und 
der Aufbau der neuen Stadt Saidia, die durch zwei internationale Flüghä-
fen (Oujda und Nador) nur zwei oder drei Stunden von den größten Städ-
ten Europas entfernt ist, machen diese Stadt zu einem Ausgangspunkt, 
von dem Sie den marokkanischen Osten  in aller Ruhe erkunden können. 
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Entzücken in Saidia 

In Saidia verbindet der 
Baustil Ursprünglichkeit 
und Moderne

kleiner, aber anerkannter Badeort. 
Seit der Unabhängigkeit zieht dieser 
schöne Strand weiterhin Besucher an 
und Saidia ist zu einem bedeutenden 
touristischen Zentrum im Nordosten 
des Königreichs geworden. 
Heute kann dieser Standort sich dank 
der bedeutenden Investitionen dem 
internationalen Tourismus öffnen: 
Gestaltung einer Marina mit 840 An-
legestellen, Bau von 4- und 5-Sterne-
Hotels, Villen und Eigentumswohnun-
gen, ein Medina Center, Einrichtung 
von Golfplätzen.... Kurz, eine posi-
tive Wandlung für Saidia, ein echtes 
Seebad der neuen Generation. 

Ein besonders mildes Klima, ein feiner, 
14 km langer Sandstrand, klares Wasser 
und geringe Tiefe, ein Meer mit Fischen 
und Schalentieren im Überfluss....eine 
Küste, die im Westen über eine Strecke 
von 200 km mit herrlichen Buchten 
gesäumt ist… Das Hinterland bietet 
zahlreiche Gelegenheiten für Ausflüge 
in Nah und Fern… So viele natürliche 
Schätze, die Saidia zu einer außergewöh-
nlichen Stadt machen. 
Saidia wurde 1883 gegründet, als Sul-
tan Hassan I. hier eine Kasbah baute,  
die heute noch zu besichtigen ist. 1913 
wurde die Stadt unter französischem 
Protektorat von den Europäern sehr 
geschätzt und aus dem Dorf wurde ein 

Saïdia: eine lange Badetradition 
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Die Marina von Saidia bietet alle Leistungen eines großen Yachthafens in einem hochwertigen Wohnmilieu

Cap de l’eau 

tern und plant weitere 1350, damit 
wird sie zum drittgrößten Yachthafen 
des Mittelmeers. Alle Dienstleistungen 
sind in der Marina verfügbar, von der 
Hafenmeisterei mit Wetterdienst und 
Kommunikation über den Wartungs-
dienst bis hin zum Sicherheitsdienst, 
dem Ruderclub und Geschäften. 

An Restaurants fehlt es in Saidia si-
cherlich nicht; diese verfügen über ein 
großes Angebot an Fisch und Meeres-
früchten aus Saidia selbst, aus Nador 
oder Ras El Ma (Cap de l’eau). Dies 
schließt aber eine reichhaltige interna-
tionale Küche, typisch marokkanische 
Gerichte, köstliche Paella mit Mee-
resbohnen oder eher klassische Zube-
reitungen wie den Fleisch- oder Hüh-
nchenspieß oder sogar Pizzas nicht aus. 

Die großen Hotels liegen am Ufer des 
Meeres im Fremdenverkehrskomplex, sie 
bieten eine Reihe von Dienstleistungen 
von internationalem Niveau, durch die 
Sie alle Aktivitäten und Freizeitbereiche 
in Anspruch nehmen können: Golfplätze, 
Tennis, Paddle-Platz, Spa, Fitnessclub… 

Die Stimmung des Medina Centers mit 
seinen Toren, den geraden Straßen, Plät-
zen, Terrassen, Boutiquen und Cafés 
entspricht der einer klassischen Medina. 
Es ist ein origineller Bereich, der ideal für 
einen Bummel oder Einkauf  ist. Die auf 
einer Länge von 6 km eingerichtete Fels-
bucht „paseo maritimo“ eignet sich bei 
Tag und Nacht hervorragend für einen 
Spaziergang. 
Heute bietet die Marina von Saidia 
mehr als 800 Trosse von 7 bis 50 Me-

Saidia, die «blaue Perle» des Mittelmeers 
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Die Mittelmeerbucht 

eine Kette aus herrlichen 
feinen Sandstränden 
verläuft entlang der Küste

Die Lagune Mar Chica 

mit Eukalyptusbäumen bewachsene 
Dünen verleihen diesem Strand einen 
einladenden Aspekt. 

Kariat Arekmane 
25 km vor Nador breitet sich der Strand 
von Kariat Arekmane über eine Länge 
von 7 km aus, von dem ein Teil südlich 
einer Lagunenkette liegt. Er ist leicht 
zu erreichen und berühmt für die gute 
Wasserqualität und den feinen Sand. 

Die Lagune Mar Chica 
Die in Nador gelegene Lagune 
Mar Chica liegt in einer herrlichen 
Lagunenlandschaft. Sie bedeckt eine 
Fläche von 115 km2 und hat eine 
Tiefe von 0,5 bis 7 Metern. Vom 
Meer durch eine 24 km lange feine 
Dünenkette getrennt, ist sie durch eine 
Fahrrinne, dem Passe de Boucana, mit 
dem Mittelmeer verbunden. Schöne 
Strände mit Muschelsand umsäumen 
sie. Ein außergewöhnlicher Ort für alle 
Wassersportarten oder zum Fischen. 

Eine herrliche Kette aus Stränden mit 
feinem Sand führt an der Küste von 
Saidia entlang. Diese Strände wetteifern 
in Bezug auf Charakter und Charme 
miteinander. Von einem herrlichen 
Rahmen umgeben, bilden sie eine Einheit 
mit einer außergewöhnlich schönen 
natürlichen Umgebung! In Saidia gehören 
Far Niente und Erkundung zusammen! 

Das Naturschutzgebiet Moulouya  
Der Strand von Saidia verläuft bis 
zur Mündung des Oued Moulouya, 
einem Feuchtgebiet, in dem bestimmte 
Vogelarten gerne überwintern. Dieses 
natürliche Vogelreservat ist leicht von 
Saidia aus zu erreichen und wurde zum  
Naturschutzgebiet erklärt. 

Der Strand Ras El Ma 
Einige Kilometer hinter der Brücke des 
Flusses Moulouya gelangen wir nach Ras 
El Ma, einem Fischerdorf. Hier erwartet 
Sie ein gut geschützter Strand, der sich 
an eine Felswand schmiegt. Kleine, 
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dieser Mündung bis zum Rande von 
Pointe Negri. Hier ist das Wasser 
ziemlich tief. 

Der Strand von El Kallat 
Der Strand von El Kallat liegt zwis-
chen zwei Felswänden, 34 km west-
lich von Nador. Er breitet sich über 5 
km aus und ist von einem Wald dur-
chzogen. Dieser Strand zeichnet sich 
durch die gute Wasserqualität und 
seine Abgeschiedenheit aus. Er wird 
hauptsächlich an den Wochenenden 
und im Sommer zum Baden und An-
geln besucht.

Der Strand von Boucana 
Der Hafen von Nador, «Boucana», 
ist ein nahe Beni Ansar gelegenes 
Fischerdorf mit einem sehr hübschen 
Strand in einer kleinen Bucht. Wer 
sich entschließt, Boucana zu besu-
chen, wird den Glanz nicht vergessen, 
der durch die salzige Erde entsteht, die 
die endlosen Dünen bedeckt. Diese 
«Landzunge» kann mehrere Kapitel 
dieses Landes erzählen (Tawiza ) 

Der Strand Oued Kert 
Dieser 8 km lange Strand beginnt 
westlich der Mündung des Oued Kert 
und verläuft im Wesentlichen östlich 

Entspannen Sie sich im Schatten eines großen Sonnenschirmes vor dem dunkelblauen Meer… das ist die typische mediterrane Lebensart!
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Die Geschichte von Saidia 
Ein vollständiges Festprogramm! 

Feste unter freiem 
Himmel. Musik,. 
Tanz…es gibt für jeden 
Geschmack etwas 

Folkloregruppe der Reggada 

geführt wurde.  Verschiedene Orchester 
und Verbände lassen diese besonders feine 
Form der arabisch-andalusischen Mu-
sik inspirieren und  ergänzen sie. Oujda 
ist zum Wallfahrtsort dieser Tradition 
geworden und organisiert alle zwei Jahre 
im Monat März das Musikfest Gharnati.

Volksfest « Reggada » in Saidia 
Das jährlich im August organisierte Fes-
tival ist eine Hommage an die Reggada, 
die von den Sippen aus Beni Snassen 
stammt. Die Reggada-Kunst ist Teil 
des regionalen Kulturerbes, die heute 
aus dem Dunkeln auftaucht und einhei-
mische sowie internationale Musiker ins-
piriert. Das Festival empfängt ebenso die 
Berühmtheiten des Rai, der Gharnati-
Musik und der volkstümlichen Kunst. 

Internationales Rai-Festival  in Oujda 
Jedes Jahr im Juli wird mit diesem Fes-
tival eine Musikrichtung, die im We-
sentlichen aus Algerien stammt, gefeiert. 
Die Organisatoren laden marokkanische 
und algerische Künstler ein, die Somme-
rabende von Oujda zu beleben. Ihr Stil 
und Bekanntheitsgrad erklären, warum 
das Publikum so zahlreich erscheint: 
Hunderttausende Besucher reisen an, 
so dass die Stadt Oujda das größte Pu-
blikum Marokkos (mit Ausnahme von 
Casablanca) anzieht. 

Das Musikfest Gharnati in Oujda 
Die Gharnati-Musik von Grenada setzt 
eine musikalische Tradition fort, die von 
den Arabern während ihrer Besetzung in 
Spanien vom 13. bis 15. Jahrhundert ein-
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Die Mejboud-Stickerei, eine osmanische Hinterlassenschaft. 

Wenn der Geschmack 
für schöne Dinge und 
der für Leckereien 
aufeinander treffen 

Das wiederauflebende Handwerk 
Die marokkanischen Handwerker sind dur-
chaus in der Lage, sich dem Geschmack 
der Zeit anzupassen. Heute schöpft die 
Handwerkskunst ihre Inspiration aus zwei 
Quellen: Der Tradition und der modernen 
Kreativität. Design, Farben, altüberbrachte 
Kunst leben in einem harmonischen Mitei-
nander. Gleichzeitig bietet diese Mischung 
aus Tradition und Moderne Gelegenheit zu 
ausgefallenen Funden und ruft hochwertige, 
originelle Erzeugnisse hervor, die dem mo-
dernen Geschmack entsprechen. 

Weiterhin ist die Schafzucht im marokkanis-
chen Osten von großer Bedeutung. Die in die-
ser Region in großen Mengen erzeugte Wolle 
wird zur Herstellung von Kleidung, (Djellabas, 
Burnous), Decken (Bourabah) oder Teppichen 
verarbeitet. Wie überall in Marokko gelten bei 
der Herstellung von Wollteppichen bestimmte 
Regeln: Länge der Innenfäden, bestimmte 
Muster, Anzahl der Knoten. Die Wolle wird 
im ursprünglichen Zustand in vier Farben ve-
rwendet: weiß, schwarz, grau und braun. 
Zudem sind die regionalen Handwerker be-
rechtigt, das Alfagras der Hochebenen zu verar-
beiten, das der Herstellung von Bodenmatten 
und Korbgegenständen für den häuslichen Ge-
brauch dient. Die Herstellung neuer Artikel aus 
Alfagras und Schmiedeeisen (Tische, Hocker 
usw.) beweist, dass das marokkanische Kuns-
thandwerk sich entwickelt, ohne jedoch seine 
ursprüngliche Herkunft außer Acht zu lassen. 
 

Die ursprüngliche regionale Küche 
Schnell erhalten Sie einen Vorgeschmack 
auf die für ihre Reichhaltigkeit und verschie-
denen Geschmacksrichtungen berühmte 
regionale Küche. Von regionalen Speziali-
täten bis hin zu köstlichem Gebäck werden 
Feinschmecker ein Schlaraffenland vorfin-
den. Guten Appetit! 

Karan, eine Spezialität aus Oujda, ist ein 
ziemlich dickflüssiges und konsistentes Püree 
aus Kichererbsenmehl. Dieses Gericht ist mit 
der Socca aus Nizza, der Farinata aus Genua 
oder der Panelle aus Palermo verwandt. Es 
ist unmöglich, die Region zu verlassen, ohne 
die Paste Karan gekostet zu haben. 

Berkoukech ist eine sehr scharfe, traditio-
nelle Suppe aus Weizen und Gemüse der 
Saison. Traditionsgemäß wird diese Suppe 
am dritten Tag nach der Geburt eines Kindes 
bei einem Festessen serviert, ist jedoch auch 
aufgrund ihres Nährwerts empfehlenswert. 

Bezüglich des Gebäcks ist die Region für seine 
Kaaks bekannt, knusprige Kekse in Form von 
gezahnten Ringen, die mit Mehl, Anis, Karda-
mon und Sesamkörnern zubereitet werden… 
Oder auch die Makrouts, köstliche kleine 
Hartweizenkuchen, die mit Datteln gefüllt 
und gebacken werden, bevor man sie in Honig 
getunkt ….dieses Gebäck wird zusammen mit 
Tee oder traditionellem Brot bei besonderen 
Anlässen oder einfach zur Brotzeit gereicht. 
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Saida…..Herrliche Urlaubsaussichten
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Sportliche Freizeitaktivitäten 

In Saidia lernen 
Sie alle Freuden des 
Meeres kennen, ohne 
Ausnahme... 

Entdeckung der Meerestiefen 
Beim Tiefseetauchen in den kristallkla-
ren Gewässern entdecken Sie die Fauna 
und Flora der Meeresgründe der südli-
chen Mittelmeerküste. Das Fehlen starker 
Strömungen, die Vielfalt der Tauchspots, 
die nur diesem Sport vorbehalten sind und 
die vor Ort verfügbare Ausstattung ma-
chen Saidia zu einem der interessantesten 
Tauchspots für jeden Schwierigkeitsgrad.

Die Hochseefischerei 
Die Reichhaltigkeit und Artenvielfalt an 
dieser Küste sind besondere Vorteile, die 
alle Fischer  begeistern. Vor allem Anfän-
gern werden günstige Stellen und die ge-
samte Ausrüstung zugewiesen, um ideale 
Bedingungen zum Fischen zu schaffen.

Das Mittelmeer als Spielfeld  
In Saidia herrscht ein mäßiger und 
beständiger Wind, das Meer ist leicht 
bewegt, die Temperatur angenehm und 
das Klima eignet sich für alle Wasser- 
und sonstigen Sportarten. 

Im Königreich des Gleitsports 
Dank der Marina und ihrem Hafen 
können alle Freunde des Segelsports 
aufs hohe Meer hinaus: Leichtes Segel, 
große Kreuzfahrt, Ausflüge aufs Meer 
an Bord von Segelbooten und Katama-
ranen. Die Liebhaber von Sensationen 
finden hier die gesamte Ausrüstung 
und die erforderlichen Ratschläge, um 
ihren Sport mit Spaß und in völliger Si-
cherheit auszuüben.
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…und zahlreiche andere Freuden! 

werden durch die Entdeckung typischer 
und manchmal einmaliger Pflanzenarten 
in dieser Region Marokkos. 

Auf dem Rücken eines Vollblutarabers
Marokko ist berühmt für seine robusten 
und eleganten Vollblutpferde. Sie zu 
reiten ist eine wahre Freude. Während 
der Sommermonate werden Reitkurse 
sowie Ausritte am  Strand und ins Hin-
terland angeboten. 

Die Jagd
Auch Jagdanfänger kommen hier auf ihre 
Kosten. In den Bergen Beni Snassen gibt 
es besonders  viel Wild. Hier können Re-
bhühner, Wachteln, Hasen und Wildsch-
weine nach Einholen der vor Ort erhält-
lichen Jagderlaubnis und je nach dem zur 
Jagd freigegebenen Wild gejagt werden.

Der perfekte Swing 
Drei Golfplätze mit je 18 Loch stehen 
Ihnen im Umkreis von Saidia zu Ver-
fügung, um Ihren Aufenthalt unter der 
Sonne und in der frischen Luft zu vers-
chönern. Sie sind über mehr als 210 
Hektar Greens verteilt, wurden von ei-
nem berühmten internationalen Designer 
gestaltet und gelten schon heute sowohl 
in Marokko als auch im gesamten Mittel-
meerraum als vorbildliche Parcours. 
3 Golfplätze für drei Mal mehr Spaß! 

Das Wetteifern des Hinterlandes 
Die Umgebung von Saidia besitzt za-
hlreiche üppige Landschaften. Abseits der 
Wanderwege entdecken Sie außergewöh-
nliche Orte und Aussichtspunkte auf das 
Mittelmeer, die den Atem stocken lassen. 
Besondere Momente, die unterbrochen 
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Sehenswürdigkeiten 

Das Naturschutzgebiet 
an der Mündung des  
Moulouya 

Berg des Massivs Beni Snassen 

Nur wenige Kilometer von Saidia bietet 
die Mündung des Moulouya einen leich-
ten Zugang mit dem Fahrzeug und erlaubt 
es, die außergewöhnliche Vielfalt dieses 
Ortes zu bewundern. Er wurde zum Ge-
biet von biologischem und ökologischem 
Interesse und einer Zone von bedeutender 
biologischer Vielfalt ernannt. Dieser Ort 
mit seiner reichhaltigen Wasservegetation 
erstreckt sich über ein Gebiet von mehr 
als 4500 Hektar, das mit Salzsteppen, 
Schilfröhrichten, Dünen und Tamaris-
kenwäldern bedeckt ist. 
Es stellt für die Wasservögel der Mittel-
meerküste einen der besten Plätze zum 
Überwintern dar: Großer Reiher, pur-

Die Mündung des Moulouya: 
Ein aufgrund seines 
biologischen und ökologischen 
Interesses geschütztes Gebiet.

purfarbener Fischreiher, Silbermöwe, 
Schwarzkopfmöwe, Turteltaube. 
Die Mündung des Moulouya ist sehr 
interessant für die Liebhaber der Natur 
und für all diejenigen, die diesen sage-
numwobenen Fluss Marokkos, kennen 
lernen möchten. 

Das Massiv Beni Snassen: 
Großzügige Natur
Bei einem Aufenthalt in Saidia ist ein 
Besuch der Beni Snassen Berge ein 
Muss! Dieses kleine Mittelmeergebirge 
mit einer Höhe von 1535 Metern ist nur 
35 km von Saidia entfernt und enthüllt 
Landschafts, Natur - und Kulturschätze. 
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Cap des Trois Fourches 

Die Zegzel-Schlucht ist eine der 
schönsten Orte der Region. Die Straße 
ist gewunden: mal schlingt sie sich um 
die Schluchten, dann reicht sie von einem 
Ufer zum anderen, was zur Vorsicht, aber 
auch zum Staunen anregt. Hier kann man 
terrassenförmig angelegte Obstgärten mit 
Feigen-, Granat- und Orangenbäumen, 
sowie Mispeln sehen, aber auch wilde Ro-
sensträucher und rosafarbene Lorbeers-
träucher, die das Flussbett säumen.

Die Kamelgrotte 
Ihr Name rührt von der Kamelform 
eines Stalagmiten her und sie ist die 
bedeutendste Grotte der Region. Auf 
einem beleuchteten Rundgang können 
Besucher die Stalagmiten und Stalakti-
ten, merkwürdige Skulpturen der Natur, 
bewundern. Diese Grotten sind auch für 
die Höhlenforschung zugänglich.

Die Taubengrotte ist ein prähisto-
rischer Ort, der zwischen 21.000 und 
10.800 vor Chr. bewohnt wurde. Aus-
grabungen haben mindestens vier aufei-
nanderfolgende prähistorische Zivilisa-
tionen nachgewiesen. 

Kurz vor Tafoughalt bietet sich dem Be-
sucher ein herrlicher Ausblick auf das Tal 
des Moulouya und das Mittelmeer. Ta-
foughalt, 44 km von Saidia entfernt, ist 
ein kleiner Höhenkurort (850 Meter), der 
im Sommer von einer leichten Brise des 
nur 30 km Luftlinie entfernten Meeres, 

erfrischt wird. Diese kleine Ansiedlung 
kann als Ausgangspunkt für Ausflüge in 
die Berge genutzt werden. Liebhaber des 
Waldes finden hier alles vor: das Massiv 
Beni Snassen bietet eine seltene Auswahl 
an Pflanzen: Eukalyptus, Eiche, Pinie, 
Lebensbaum, Doum (Zwergpalme). Man 
sollte allerdings nicht vergessen, dass Ta-
foughalt in den Bergen liegt und dass es 
im Winter oft schneit. 

Die großen Seen und das Cap 
des Trois Fourches 
Durch die Dämme Machraa Hammadi 
und Mohammed V am Fluss Moulouya 
wurden riesige Wasserreserven geschaffen, 
die dazu beitragen, die trockene Region 
zu bewässern und Hochwasser einzudäm-
men. Aber diese künstlich angelegten 
Seen bieten auch hervorragende Möglich-
keiten zum Angeln und für den Wassers-
port. Von Saidia aus kann man die Seen 
im Norden von Zaio, im Süden von der 
Straße El-Aioun Taourirt oder direkt vom 
Massiv Beni Snassen aus erreichen. 

Für die absoluten Fans des Meeres ist 
jedoch das Cap des Trois Fourches nör-
dlich von Nador einer der schönsten 
Ortschaften Marokkos. Dieses bergige 
Cap, ein Paradies für Meeresvögel, ist in 
türkisfarbenes Wasser gebadet. Von den 
Felsen aus erwartet Sie eine uneinges-
chränkte Sicht und am Fuße des Leucht-
turms liegen herrliche Strände sowie sehr 
schöne Meeresgründe zum Tauchen. 

Die Kamelgrotte
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Ausflüge in die Region sind ein absolutes Muss. 

Bab Al Gharbi in der 
Medina von Oujda 

Der Palais Essebti

Unterschiedliche und interes-
sante Bauweisen 
Von den alten Festungsmauern der 
Medina sind nur noch zwei Tore übrig 
geblieben: Bab Al Gharbi und Bab Sidi 
Abdelouahab. Das im 18. Jhd. errichtete 
Bab Sidi Abdelouahab ist das am besten 
erhaltene. Der ihm gegenüberliegende 
Platz diente den von Osten kommenden 
Karawanen als Raststätte. 
Die 1298 erbaute Moschee Al Kabir (die 
große Moschee) mit ihren drei Spring-
brunnen, die sich an sie lehnen, ist das 
älteste Denkmal der Medina. Links vom 
Haupteingang der Moschee führt ein an 
manchen Stellen sehr enges Gässchen 
zu einem der Schätze der Medina: Die 
merinidische Medersa. Trotz ihrer ge-
ringen Größe wird sie als ein Meiste-
rwerk der merinidischen Kunst betrach-
tet und zeugt von dem kulturellen Erbe 
der Stadt. 

Oujda, die Unbekannte  
Beim Besuch der Stadt Oujda wird man 
sich der Kreuzung zwischen Nordafrika 
und Europa, sowie der berberischen, os-
manischen und arabisch-andalusischen 
Ursprünge bewusst. 

Die Medina in der Stadt 
Die im Zentrum der Stadt gelegene, sehr 
lebendige und bunte Medina schwimmt 
im mediterranen Licht und in einem 
fröhlichen Treiben. Die Straßen wimmeln 
vor Menschen, die ihren Geschäften na-
chgehen. Hier können Sie ungestört bum-
meln. Beim Durchlaufen der Straßen wird 
man vom Duft der Gewürze, der Parfums, 
des Minztees, des Kaffees und der Krapfen 
angezogen. Zufällig stößt man auf einen 
kleinen Platz oder einen von Arkaden 
umgebenen Hof, in dem die Weber ver-
sammelt sind... Eine Pause auf dem Platz 
des Souk El Ma (der «Wassermarkt“), wo 
früher Wasser zur Bewässerung der Gär-
ten verkauft wurde, ist ein Muss. 



19

die größte Grünanlage der Stadt ist. Er ers-
treckt sich über 17 Hektar und stellt einen 
schönen Freizeitbereich dar. In der Nähe 
der Kasbah liegt der Park Lalla Meryem 
mit seinen schattigen Alleen ideal für eine 
Pause und einen Moment der Ruhe und 
Entspannung. In diesem Park befinden 
sich das Museum der traditionellen Waffen 
der Region sowie zahlreiche Kuriositäten. 
4 km von der Stadt entfernt und am Fuße 
des Jbel Hamra bietet der Wald von Sidi 
Maâfa mit seinen für Sport und Wanderun-
gen angelegten Wegen (Waldlauf, Jogging,  
Mountainbike…) schöne Spazierwege und 
eine Panoramaaussicht auf die Stadt und 
ihre Umgebung. 6 km von Oujda spei-
sen die Sidi Yahia-Quellen eine schöne, 
schattige Oase mit Wasser, die Mausoleen 
mehrerer Heiligen, wovon Sidi Yahya Be-
nyounès der am meisten verehrte ist, beher-
bergt. Hier findet jedes Jahr im September 
der Moussem von Sidi Yajya statt.

Nahe der Medina stellt der Palast Dar 
Essebti ein unleugbares architektonisches 
und touristisches Interesse dar. Dieses 
frühere Haus eines reichen Händlers der 
Stadt wurde 1938 erbaut und wird heute 
für kulturelle Feiern oder Veranstaltungen 
und Ausstellungen genutzt. Es ist auch 
die Hauptstelle des Zentrums für Studie 
und Erforschung der Gharnati-Musik. 
Während eines Spaziergangs durch die 
Stadt werden Sie auch schöne Bauwerke 
aus der Zeit des Protektorats entdecken 
(die Banque du Maroc, der frühere Ge-
neralstab, der frühere Bahnhof…) sowie 
moderne Bauten, die sehr sehenswert sind. 

Eine Stadt aus Gärten und Parks
Oujda ist eine grüne Stadt, die mit ihren 
blühenden Gärten und Parks auf ihre 
Schönheit bedacht ist. Nicht weit von der 
Medina liegt der Park Lalla Aicha, der 
1935 von Maître René gestaltet wurde und 

Platz Bab Al Gharbi in der Medina von Oujda 

Brunnen der großen Moschee
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Das merinidische Debdou 
52 km südlich von Taourirt wird Deb-
dou inmitten eines Tals im Herzen eines 
Berg massivs von Obstgärten umringt, 
in denen Oliven-, Granat-, Feigen- und 
Pfirsichbäume, sowie Wein wachsen. Die 
alte Medina von Debdou hat mit ihrer 
Mellah, die früher von einer der größten 
jüdischen Gemeinden Marokkos besiedelt 
war, eine lange Geschichte. In der Nähe 
von Debdou befinden sich die Kasbah 
und die Ruinen des alten merinidischen 
Reiches.
Die Region ist für Touristen besonders 
wegen der hoch in den Bergen gelege-
nen Siedlung und der Quellen interes-
sant, von denen die größte, Tafrante, die 
Trinkwasserversorgung des Zentrums von 
Debdou sichert. 8 km hinter Debdou hat 
man auf der Straße nach El Ateuf einen 
herrlichen Ausblick auf das Tal und die 
Ebene des Gaada, ein weitläufiges Gebiet 
mit Steineichen und großem Wildbes-
tand: Wildschweine, Hasen und 
Rebhühner. 

Berkane: die große Obstplantage
Um zu erfahren, woher das köstliche Obst 
und Gemüse stammt, welches Sie täglich 
in Saidia kosten, ist ein Besuch in Berkane 
erforderlich. In diesem bedeutenden land-
wirtschaftlichen Zentrum wird eine bewäs-
serte Fläche von mehr als 10.000 Hektar 
verwaltet, auf der Wein, Getreide, Obst, Zi-
trusfrüchte und Gemüse angebaut werden… 

Taourirt: Zentrum der Schafzucht 
Taourirt befindet sich auf der Strecke von 
Oujda nach Fes und besteht aus einer alten 
merinidischen Kasbah, die im 18. Jahrhun-
dert gegründet wurde (nicht mit der Kasbah 
Taourirt von Ouarzazate zu verwechseln!). 
Diese Kasbah wurde hier aufgrund der strate-
gischen Lage von Taourirt an der Kreuzung 
der Karawanenstrecken von Osten nach 
Westen und von Norden nach Süden er-
baut. Zudem ist Taourirt der erste Schaf-
Souk in Marokko. 10 km südöstlich von 
Taourirt bieten die Schluchten des Oued 
Za, dem wichtigsten Zufluss der Moulouya, 
dem Besucher besonderen Charme. 

Ausflüge in die Region sind ein absolutes Muss. 

Die Kasbahs, strategische 
Wächterinnen… 
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Die Wasserfälle von Sebbab 
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Ausflüge in die Region sind ein absolutes Muss. 

Eine außergewöhnliche Reise durch die grandiosen Wüstengebiete können Sie 
mit dem «Oriental Desert Express» unternehmen! Dieser Zug verbindet Oujda 
mit Bouarfa durch eine 305 km lange Eisenbahnstrecke und lädt Sie ein, 
bewundernswerte Ausblicke auf Wüste unterbrochen von hohen Dünen, No-
madenlagern und kleinen abgelegenen Ortschaften zu entdecken. Der Zug bes-
teht aus drei klimatisierten Wagons mit an Bord servierten warmen Getränken 
und vollständigen Mahlzeiten. Mehrere Pausen sind zwischen Ain Benimathar, 
Tendrara und Bouarfa vorgesehen, so dass Sie Ihre Reise auf Fotos verewigen 
können.  Ideal um den Zauber eines Tages mitten in der Wüste mit allem Kom-
fort zu erleben! Ein unvergessliches Erlebnis.

Im biologischen Schutzgebiet von Bouar-
fa sind außer den Steppen mit Alfagras 
auch medizinische Pflanzen und Kräuter 
wie z.B. Rosmarin und Weißer Wermut 
(artemisia herba alba) zu finden, die be-
sonders gut an das trockene Klima ange-
passt sind. 
Nicht zu vergessen die Dorcas-Gazelle, 
die in kleinen Gruppen in den Tälern, 
den Dünen oder den felsigen Gebieten 
der Region lebt. 

Bouarfa: 
versteckt inmitten der Natur  
330 km von Saidia auf der Strecke nach 
Figuig liegt das alte Bergbauzentrum 
Bouarfa (Mangan, Kupfer) inmitten 
einer Steppe. Die Stadt besitzt ein 
komfortables Hotel mit Tennisplatz, 
Schwimmbad und bietet Rundfahrten 
mit Geländewagen oder Wanderungen 
zu Fuß, zu Pferd oder zu Dromedar mit 
Führern an, um die herrliche Landschaft 
des Ostens sowie zahlreiche Stätten mit 
Malereien und Felsgravuren zu erkunden.  

Felsgravuren
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Die Dorcas-Gazellen von Bouarfa 
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Ungewöhnliches kennenlernen 

Die Moschee von Figuig 

Gasse im Ksar von Figuig

reichste der Oasen. Er ist auch der be-
lebteste und am besten geeignet, dem 
Besucher ein allgemeines Bild über das 
frühere und heutige Leben in der Oase zu 
vermitteln. Ein anderer Ksar, Hammam 
Foukani, besitzt eine Heißwasserquelle. 
Auch der Ksar El-Oudarhir besitzt Quel-
len, eine sogar mit Salzwasser.  

Der Palmenhain von Figuig besteht 
aus mehr als 100.000 Dattelpalmen 
zehn verschiedener Arten, darunter die 
berühmte «Aziza», hunderten weiterer 
Obstbäume und zahlreicher, durch ein 
traditionelles und sehr ausgeklügeltes 
System bewässerten Erdparzellen (Fog-
gora-System). Die gesamte Umrundung 
zählt ca. dreißig Kilometer durch ein wa-
hres Labyrinth. Im Zentrum von Figuig 
hat man einen herrlichen Ausblick auf 
alle Oasen mit den Minaretts, die aus den 
Palmenpflanzungen herausragen. 
Die Dünen um Figuig eignen sich bestens für 
ein Sandband, mit dem Rheuma geheilt wird. 

Die Stadt Figuig ist die Europa am 
nächsten gelegene Oase. Sie konnte ihre 
Geschichte, ihre Festungsmauern und 
ihre Moschee aus dem 5. Jhd der Heds-
chra, vor allem aber das Leben und die 
Gewohnheiten der Ksour mit ihrer ers-
taunlichen Bauweise bewahren

Figuig, verloren in den 
Dünen  
Figuig befindet sich 433 km von Oujda 
entfernt. Es ist eine der schönsten Oasen 
Marokkos. In dieser Region findet man 
auch Gravuren aus der Jungsteinzeit. 
Die Siedlung umfasst 7 erbaute Ksour, 
der Ksar ist ein aus Lehm gebautes, be-
festigtes Dorf. Aufgrund des Baus dieser 
Stätten zählt Figuig zu den Orten, die 
ihr historisches Erbe im Bereich der alten 
Bauten erhalten haben. 
Heutzutage werden keine Ksour mehr ge-
baut. Aus diesem Grund wurde die gesamte 
Stadt zum staatlichen  Kulturerbe ernannt. 
Der Ksar Zenaga ist die größte und 
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Palmenhain von Figuig 
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Regionale Tourismusvertretung: 
Boulevard Mohammed V
place du 16 août-BP.716 Oujda
Tel : 05 36 68 56 31 
Fax : 05 36 68 90 89

Tourismusvertretung der Provinz:
88, Bd Ibn Rochd Nador 
Tel. : 05 36 33 03 48 
Fax : 05 36 33 54 52

Regionaler Tourismusrat: 
2, boulevard des nations unies 
4ème étage Oujda
Tel : 05 35 71 10 44 /66 
Fax : 05 36 68 90 89

Agentur Oriental : 
12, Rue Mekki Bitaouri - Souissi
Rabat - Maroc 
Tel.: 05 37 63 35 80
Fax : 05 37 75 30 20

Regionalrat für Investitionen: 
2, Bd Nations Unies Oujda 
Tel. : 05 36 68 28 27
Fax : 05 36 69 06 81

Bahnhof ONCF: 
Boulevard Abdellah Chefchaouni 
Call Center : 08 90 20 30 40 
Website : www.oncf.ma

Flughafen Oujda Angad: 
BP 3137 Takadoum oujda
Flughafen Al Aoui: BP 141 nador
Call center : 08 90 00 08 00

Golfplätze:
3 Golfplätze in der Stadt Saidia
www.golfdumaroc.com 
Wetterdienst: www.meteoma.net
Office des Changes:
(Devisenbüro )www.oc.gov.ma 

Einreiseformalitäten: Ein 6 Monate 
gültiger Reisepass für einen Aufenthalt 
von weniger als 90 Tagen. 
Je nach Land reicht ein Personalausweis, 
falls die Reise von einer Reiseagentur 
für eine Gruppe mit mehr als 8 
Personen organisiert wurde. Für 
bestimmte Nationalitäten ist ein Visum 
erforderlich. Informieren Sie sich bei 
der diplomatischen Vertretung oder der 
marokkanischen Konsulatsstelle in Ihrem 
Land. Zur Einreise nach Marokko ist keine 
Impfung erforderlich. Falls Ihr Haustier 
Sie begleitet, sollten Sie dessen Impfpass  
mit dem Nachweis der Tollwutimpfung, 
die vor höchstens 6 Monaten durchgeführt 
wurde, mit sich führen. 

Währung: Die marokkanische Währung 
ist der Dirham, der wiederum in 100 
Centimes unterteilt ist. Währungen 
können in den Banken oder zugelassenen 
Einrichtungen gewechselt werden. 

Zeitzone: Marokko liegt in der Zeitzone 
von Greenwich und demnach auf GMT. 
Wichtige Telefonnummern: 

Telefonauskunft
Polizei: 19 
Feuerwehr 150  
Auskunft 160 
Rettungsdienst 177 

Veranstaltungskalender 
Juni : Coupe du Trône von Saïdia  
Juli : Internationales Rai-Festival 
August : Raid des Marocains du Monde  
August : Festival Tourtite  

Praktische Informationen Nützliche Adressen und Links 

Kehren Sie durch das 
große Tor in den ma-
rokkanischen Osten ein 

Nützliche Informationen und Adressen 

Weitere Informationen erhalten Sie unter: www.visitmorocco.com 
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DAS MITTELMEER 

ALGERIEN

Palmenhain

Kulturerbe Denkmal 

Hafen  

Fischerhafen

Yachthafen

Legende
Verkehrsnetze

AUTOBAHN (im Bau be�ndlich)

BUNDESSTRASSE

REGIONALSTRASSE

REGIONALSTRASSE PISTE

PROVINZSTRASSE 

PROVINZSTRASSE PISTE

SCHNELLSTRASSE

EISENBAHN

EISENBAHN (im Bau)

REGIONALE GRENZE 

PROVINZGRENZE

Administrative grenzen

 Badeort

Naturschutzgebiet

Zuckerfabrik

Friedhof

Wärmekraftwerk
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Staatliches marokkanisches Fremdenverkehrsamt
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